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spätestens 93/ m?. « * .® r<î ere^. n̂ t,|sn  am Tage vorher, kleinere bis aller»'«»-̂ 44?y1s ."«ssssffls :ä:  srs
_Glichst berücksichtigt, eme Gewähr hierfür aber nicht übernommen.

Die vorläufige Reichsgewalt.
DerLntmurf eines Gef elf es Mer die vorläufige Reichs¬

gewalt ist aus den Beratungen der bund-esstaMicheu Kom-
mGonm hlervorgegangen. Der Entwurf lautet:

1. Die verfaffunggeblende deutsche Nationalversammlung
bat die Aufgabe, die künftige Reichsverfassung sowie auch
sonstilge dringende Reichsgesetze zu beschließen. -

2. Die Einbringung von Borlagen der Reichsregierung
an die Nationalversammlung bedarf, unbeschadet des Ab¬
satzes4, der Zustimmung des Staatenausschusses.

Im Staatenausschutz hnt jeder d-eulsch-e Freistaat minde¬
stens eme Stimme. Auf die großen Freistaaten entfällt
grundfatzllch!bei-einer Million Landeseinwohner1 Stimme
wobei ein Ueberschuß, der mindestens der Einwobnerzahl
des kleinsten Freistaates gleichkommt, einer Million glcich

. gerechnet wrrd. Denrgemätz sind im Staatenausschutz ver¬
treten: Preußen mit 19, Bayern mit 7, Sachsen mit 5 Würt¬
temberg urid, Baden mit je 3, Hessen mit 2 und die übrigen
Bundesstaaten mit je 1 Stimme. Den Vorsitz im Staaten
ausschuß fuhrt ein Mitglied der Reichsregiemng. Wenn
Deutschosterreich sich dem Deutschen Reiche anschließt, erhält
s das Recht der Tellnahme am Staatcnaus schuß mit einer

durch!das Rerchsgefetz fsstzulegenden Stimmenzahl- bis da-
hm mmmi es mit beratender Stimme teil. Kommt eine
Ueberernstrmmung zwischen der Reichsregerung und dem
§ ^ °̂ chrß Mchck zustanidfe, so darf jeder TÄ einen
kgm ** bC13̂ronaloerMnnilung zur BeschUtzchssung vor-

ausbbim/ ^ "glieder der Reichsregierung und des Staaten-
auchchus es haben das Recht, an den Verhandlungen der
NMonolversammlungteilzunehmen unb dort jederzeit das
veMetm bamit fie We  A^ cht ihrer Regierungen

verfoŵm Reichsverfassung wird von der Raiioiral-
°e fammlun« vembschiedet; es kann jedoch der Gebiets-
»L Ä “ *" r r * ' i"rer  3 uFt»ntmuirg g,a
eiitfim«. 3 ub?® en' kommen Reichsgesetze durch Ueber-
Staatenm.qsd,̂ ^ ^ Nationalversammlung und dem
ÄS * * -3f artbte- 3ft einc  solche Uebereinstim-
2, ^ ru erzreken so hat der Reichspräsident die E„t-
K ? » ? Volksabstimmung herbeizusühren.
bis 23 Natronalversammlung finden die Artikel 21

Präsidenten^ ^ Eden von einem Reichs-
rechMch, m Präsident hat das Reich völker-
auswärtioenm 7 ' m %amm  bcs  Reiches Verträge mit

/mzugehen sowie Gesandte zu be-
denssM/k 3U  f npfartiSerr- Kriegserklärung und Fne-
Reicĥ nem Reichsgesetz. Sobald das D-cutsch-e

!,CrbUnb mt  biem 3kk b,es  Ausschlusses aller
mitS fein  Ed . bedürfen alle Verträge
nrunaderL ° ^ 7 "'b °^ ^nigten Staaten der Zusttm-
Der Reicks7.n7 °^ ^ Emknnig und des StaatsnMsschuffes

Mtar ” * im -^ «ch -g-Ich.

Geschäftsstelle!
Königstein im Taunus, Hauptstraße 41.

Fernsprecher 44.

r««S J?,Ä Spr ^Iibcttt  Ed von der Rationalversamm-
dauert bis ?! »r « t'mmcnmlehvheit gewählt. Das Amt
der auf ch3,^ Amtsantritt des neuen Reichspräsidenten,

8. 2V Reichsverfafsung gewählt wird.
R' ichsreaie,,„! 7l7 ^ d' ^ ^  die Führung Ä-r
behörden dem sämtliche Reichs¬
te Reichs !,7' Heeresleitung unterstellt sind, ein. -
Vertrauen̂ b m zu ihrer AmtsDhrung des

9. Am - ff Natronalversammlung.
fügung.en d7 m"7" b .Etärischlen Anordnungen und-Vcr-
der Geaen,-i?.cĥ ^p̂ b̂ ^ °" bedürfen zu ihrer Gültigkeit

Die Friedenskonferenz.
Nach, * 'C"lten Beschlukanträge,

konferen- Erchen Bericht über die Pariser Friedens-
, Usber den ’olaein'blc  Dsfchlußanträge vorgelcg«:
7 Alldunq Rach ^ "' sicht der Vorschläge!für
k Es ist Völkerbundes beschließt die Konferenz:
Abschchs d,- Ausführung-dies Vielvertvags, zu dessen

reurigtsn Mächte jetzt zusammengetretm sind,

“ Volkerbund zu gründen, um die gemein-
Mstlrche zroiischenftaatliche Betätigung zu fördern und die
ibrsullung der ubernomm-enen zwischenstaallichen Verpflich-
EM zu sichern, sowie Bürgschaften gegen den Krieg zu

schaffen. 2. Dieser Bund ist -als ein Bestandteil'des allae-
ST FEdensv^ trages zu betrachten und muß für jeden
g sittetenS-taat offen stehen, demgegenüber man vertrauen
kann datz er dre Zwecke des Bundes fördern-wird-. 3. Die
Mitglieder des Bundes sollm in regelmäßigen Zwischen-
°s? t7i^ Er iEmatwnalen Konferenz zusammentr^
rtlrr k’* 1®6 und eine ständige Eeschäfts-
stelle zu schaffen, um die Verhandlungend-es Bundes in den
Zwischenräumen^her Konferenz fortzuführen. Die Konfe-
de7i>7 n7/ ^^ -̂ ^ ^ Ausschuß von Vertretern
kÜZ! 8 ! Regremngen ein, um die Einzelheiten'der
Satzungen und die Tätigkeitd-es Bundes auszu-arbeiten.
u » t b!C bte  Verletzung der Kriegsgesctze: Ein Ausschusi
bestehend aus Vertretern jeder der fünf Großmächte und
uns Vertretern, d,e von den übrigen Mächten zu wählen

sind, wird eingesetzt, um eine Untersuchung über folgende
egenstande anznstellen und darüber zu berichten: 1 Ver-

antworlichkeit der Anstifter des Krieges.- 2. Tatsachen über
Verletzung der Gesetze und Bräuche des Krieges, die
durch die bewaffnete Macht des Deutschen Reiches und

^rbundeten zu Lande, zu Wasser und in der
« d Ä x bm^ ftrte9es  begangen worden sind;
3. das Maß der Berontwortlichkeit für diele Berletzunaen
die einzelnen Mitgliedern der feindlichen Streitkräfte^zu-
zuschreiben sind, emschließlich der Mitglieder der Eeneral-

abe und anderer Persönlichkeiten, wie hoch sie auch ge-
"t- Einsetzung und Verfahren eines

cht. hofes, der in der Lage sein soll, über diese Ver-
etzungen ein Urteil zu fällen; 5. sämtliche hiermit zu-
ammenhangenden Angelegenheiten, die sich aus dem Laufe

der Untersuchung ergeben können und worüber der Aus-
lchuß eine nähere Prüfung für notwendig erachtet

lieber den Schadenersatz: Es soll ein Ausschuß von
nicht mehr als drei Vertretern jeder der fünf Großmächte
und nicht mehr als zwei Vertretern Belgiens. Griechen-
lands, Polens, Rumäniens und Serbiens, eingesetzt werden
um über folgende Gegenstände eine Untersuchung anzu-
tellen unh darüber zu berichlln: 1. Ueber den Uirifang
des Schadenersatzes, der den feindlichen Ländern aufzu-
er egen ist 2. Ueber den Betrag, den zu zahlen sie im-
de" Leistung ^ ^ ber Verfahren. Form und Zeitpunkt

Ueber internationale Gesetze für Industrie- und Ar-
beiterfragen: Ein Ausschuß, bestehend aus zwei Ver¬
tretern jeber fünf Großmächte und fünf von den anderen
auf der Konferenz vertretenen Mächten, wird eingesetzt
um eine Untersuchung über die Lage der Arbeitsgesetz¬
gebung, und zwar vom internationalen Staudpunkte aus
anzustellen. Dabei sind die internationalen Mittel zu er¬
wägen die sich als notwendig erweisen können, uni ein
gemeinschaftliches Verfahren in Angelegenheiten zu sichern
dre die Lage der Arbeitsgesetzgebung betreffen, sowie die
Gestaltung einer ständigen Körperschaft, die diese Unter-
juchung rm Einvernehmen und unter Leitung des Völker¬
bundes fortzuführen hat.

Ueber Häfen, Wafferstraßen usw. : Ein Ausschuß aus
zwei Vertretern jeder der fünf Großmächte und fünf von
den ubengen Mächten zu bezeichnenden Vertretern wird
eingesetzt, um eine Untersuchung über die internationale
Verwaltung von Häfen, Wasserstraßen und Eisenbahnen
anzustellen und darüber zn berichten.

43. Jahrgang
Zentralrat, der aus der ersten Reichskonferenz der Arbeiter¬
und soldatenräte hervorgegangen ist, wo die Arbeiter,
und Saldatenräte Deutschlands geschloffen auftraten.

Die künftige Gestaltung Preutzcns.
Dre Preußische Regierung veröfsentW eine Bekamr-t,

^E/sln -g vom ly. Dezemb-er v. I ., daß die künftige staats-
rechÄrcheGöftaltung Preußens durch die preußische oersassung-
gebcnde Versamm-lung bestimmt werde und daß allen Ver-
suchen, Teile von Preußen loszureißen, mit Nachdruck ent¬
gegenzutreten fei. An diesem Standpunkte hat die preußi¬
sche Regierung seieg-enÄichd-er stattgehabten-Verhandlungeu
über die neue deutsche Reichsversassung in vollem Um¬
fange sestgehialten. . Zudem wir dieses zur allgemeinen
Kenntnis bringen, geben wir erneu-t d-sr Erwartung Aus¬
druck, daß die Behörden allen anders gerichteten Bestreb¬
ungen nachdrücklichst entgegentreten werden.

Erschreckende Ziffern.
bie  Arbeiseinstellung und die verminderte

Arbeitsleistung der Bergarbeiter entstandene Kapitalverlust
rm oberschlestschen Jndustrierevier seit Ausbmch der Revo¬
lution wird nach der „Deutschen Allgemeinen Zeitung«
auf rund 275 Millionen Mark beziffert, der Wert der in
dieser Zeit weniger geforderten Kohle auf 130 bis 160
Millionen Mark. Auf einem Teil der Gruben wird nochimmer gestreikt. ^

™ (S^ *»* !*"* des Arbeitszlvanges?
. ® ie bê .. Verliner „Lokal-Anzeiger erfährt, schweben

bei den zuständigen Stellen ernste Erwägungen wegen
der Schaffung eines Gesetzes über die Einführung derArbeitszwanges. 0

Die Lage in der Ostmark.
Der Grenzschutz.

Die Nachricht, daß die Oberste Heeresleitung nach
Kolberg verlegt wird, ist richtig. Hindenburg und Grüner
werden schon in allernächster Zeit dort eintreffen.
Das ArmeeoberkommandoNord kommt nach Braunsberq
Führer dieser Gruppe ist Generalv. Quast, sein Generai-
tabschef General v. Seeckt. Das Armeeoberkommando
Sud hat Breslau als Standort. Das Kommando hat
der kommandierende General des 6. Armeekorps von dem
Borne übernommen Als Generalstabschef ist ihm Eene-
ral v. Loßberg zugeteilt.

Die Polen im Anmarsch ans Thorn?
Wie aus Schnerdemühl gemeldet wird, sind nun auch

Wongrowitz und das Gebiet von Rsgasen von den
Polen wieder geräumt worden, dagegen sollen die Polen
haben 9ro fee Truppenmassen zusammengezogen

Deutsche Kotzten
N 2"^ sche Lebensmittel.

Die „Rhern.-Wests. Ztg.« erfährt dem Amsterdamer
„Telegraaf' zufolge, daß seit Donnerstag die Einfuhr
der deutschen Kohlen nach Holland verdoppelt wurde
Es treffen täglich vier Kohlenzüge ein. Für die Kohlen
erhält Deutschland Nahrungsmittel aus Holland.

Spartakus.
Die Hetzarbeit gegen die Negierung.

Die zielbewußte Wühlarbeit der Unabhängigen und
Kommunisten gegen die Regierung dauert fort. Sie be-
absichtigen, die große Menge der noch bestehenden Arbei-
1er- und Soldatenräte zusammenzufassen und sie zu einer
gemeinsamen Aktion gegen die Regierung zu führen
Immer deutlicher wird auch das Bestreben, daß versucht
werden soll, ein Gegenparlament zur Nationalversamm¬
lung emzusetzen. Bereits in den nächsten Tagen will auch
der Berliner Vollzugsrat der Arbeiter- und Soldatenräte
hierzu Stellung nehmen. Auch der Berliner Vollzugsrat
fft nicht abgeneigt, dem Wunsche der Arbeiter zuzustimmen.
Diese Maßnahmen bedeuten ein Mißtrauen gegen den

Das MitteUändische Meer
im Flugzeug zweimal überfiogen.
Am 28. Januar haben zwei Offiziere des französischen

Flugkorps Hauptmann Coli und Leulnannt Roger, das
Mittelländische Meer in einem Flugzeug zweimal über-
flogen Zum ersten Flugs stieg das Flugzeug auf dem
Flugplatz Mrramas bei Marseille um 2 Uhr nachts auf
und landete nach siebenstüudigem glücklichen Flug auf dem
großen Hippodrom in Hussein Dry bei Algier. Die Ent¬
fernung von Marseille nach Algier beträgt rund 800 Klm

Rach kurzem Aufenthalt und Mittagessen brachten die
tapferen Flieger trotz der ungünstigen Auskünfte der
Meteorologen und des sichtlich stürmischen Zustandes der
See ihre Maschine wieder in Gang und traten zu dem
zweiten Fluge um 12V, Uhr die Rückkehr nach Frank¬
reich auf dem Luftwege an. Bis über die balearischen
Inseln -ging alles gut, da aber geriet das Flugzeug in
eine heftige Böe, die es zwang nach Westen zu fahren.
Die Aviatiker sahen unter sich die Dainpfschiffe, welche
vor dem Unwetter nach der spanischen Küste flohen. Die
Flieger steuerten den Kurs nach der französisch-spanischen
Grenze und landeten glücklich nach 7 Uhr nachmittags
in der Umgebung von Port-Vendres.



Das Unternehmen der beiden Aviatiker tffr-umso höher
zu bewerten, als der Flug nicht in einem Wasser-Flug¬
zeug ausgeführt wurde und somit die Flieger nicht auf
dem Wasser landen konnten, ihre Leistung war deshalb
besonders kühn und verwegen.

Cokalnacl)ri(l)ten.
* Königstein, 4. Febr. Die Abhaltung von Versamm¬

lungen aller Art, seien es nun General-, Mitglieder-,
Vereins- oder Vorstandsversammlungen, Abhaltung von
Verkäufen oder Versteigerungen, insbesondere auch von
Holzversteigerungenu. dgl., also alle Veranstaltungen, die
eine Ansammlung von Menschen Hervorrufen, bedürfen in
dem besetzten Gebiete der Genehmigung der Militärbehörde,
im Kreise Königstein derjenign durch den Herrn Admini-
strateur Militaire du Cercle de Königstein Hierselbst.
Sollen diese Versammlungen oder Veranstaltungendurch
die Zeitung bekannt gemacht werden, dann mutz die Ge¬
nehmigung zur Abhaltung derselben schon vorher erfolgt
sein. Kann der Geschäftsstelle der Zeitung diese Genehmig¬
ung nicht nachgewiesen werden, dann mutz die Veröffent¬
lichung unterbleiben. Wir bitten alle Interessenten dies
genau beachten zu wollen, da wir ohne die nachgewiesene
schon vorher erfolgte Genehmigung die Aufnahme der betr.
Anzeige verweigern müssen.

* Auf höhere Anordnung hin gelangen Brotzusatz¬
karten für Schwerarbeiter bis auf weiteres nicht mehr
zur Ausgabe.

* Die Verordnung zum Schutze der Kriegsteilnehmer
gegen Zwangsvollstreckungen vom 14. Dezember 1918
— in Kraft getreten am 17. Dezember 1918 — (R. G.
Bl. S . 1427) verdient allgemeine Beachtung. Sie ist in¬
folge der herrschenden Verkehrsbeschränkungen(Postsperre
usw.) nicht in allen Kreisen genügend bekannt und es
erscheint notwendig, an dieser Stelle auf die Verordnung
hinzuweisen. Danach ist die Zwangsvollstreckung gegen
einen Schuldner, der Kriegsteilnehmer ist oder war bis
zum I . Juli 1919 nur mit Bewilligung des Vollstreckungs¬
gerichtes zulässig. Die Bewilligung darf nur erteilt werden,
wenn ihre Versagung nach den Umständen des Falles
unbillig wäre. Vor der Bewilligung ist der Schuldner
zu hören. Die Verordnung macht keinen Unterschied
zwischen Personen, die einem mobilen und solchen, die
einem immobilen Truppenteil usw. angehört haben (wie
die am Anfang des Krieges erlassenen Notgesetze). Ist
eine vor ihrem Inkrafttreten begonnene Zwangsvoll¬
streckung noch nicht beendet, so kann das Vollstreckungs¬
gericht die bereits erfolgten Vollstreckungsmatzregelnaus¬
heben. Die Verordnung gewährt auf der einen Seite
dem entlassenen Kriegsteilnehmer als Schuldner Schutz
gegen seinen rücksichtslos vorgehenden Gläubiger, wird
aber auf der anderen Seite auch dem Gläubiger gerecht,
der ebenso durch den Krieg in eine Notlage geraten sein
kann, z. B. wenn er selbst Kriegsteilnehmer war. (Kriegs¬
teilnehmern wird bereitwilligst Auskunft erteilt durch Herrn
Gerichtsaktuar Elwenn dahier. (S . Anzeigenteil. D. Red.)

Amtliche Bekanntmachungen.
In dem Gelände zwischen den Gemeinden Soden,

Neucnhain und Schwalbach sind Pfähle, Schilder und
Tafeln, die die Aufstellung von Geschützen anzeigen, von
U>bekannten, die bisher noch nicht ermittelt werden
konnten, herausgcriffen worden. Da diese Handlung ein
Diebstahl an dem der französischen Armee gehörenden
Material ist und autzerdem die Sicherheit der Besatzungs-
truppen gefährden könnte, hat der Kommandierende Gene¬
ral der 10. Armee die nachstehenden Strafen verhängt,
die der Bevölkerung bekanntzugeben sind:

1. Die Gemeinde Soden bezahlt eine Strafe von 2000 M.
2. die Gemeinde Schwalbach bezahlt eine Strafe von 700 M.
3. die Gemeinde Neuenhain bezahlt eine Strafe von 1500M.

2. Februar 1919.
Französische Militärverwaltung des Kreises Königslein i. T.

Im Anschluß an meine Bekanntmachungvom 24. i>.Mts.,
Taunus-Zeitung Nr. 16, bringe ich zur öffentlichen Kenntnis,
daß Herr Kreisarzt Dr. Prigge Sprechstunden jeden Mitt¬
woch und Samstag nachmittag in der Wohnung des bisher-
igen Kreisarztes in Höchst«. M.. Schleusenstrahe Nr. 5abhalt.

Außerdem hat derselbe noch Montags, Dienstags,
Donnerstags und freitags von 1- 2 Uhr nachmittags
Sprechtlundeii in Wiesbaden, in seiner eignen WohnungKleiststraße 9.

Königsteln im Taunus , den 3t . Januar 1919.
^ Der Landrat : Jacobs.

Jeder Einwohner , der Königstein dauernd ver.
lassen will , hat sich Nus dem Pollzelbüro unter Rllck-
gabe des Personalausweises abzumelden.

Königslein (Taunus), den 29. Januar 1918.
_ __ _ _ Der Magistrat. Brühl.

Sämtliche zurückkehrende Militärentlassene haben
sich am Tage ihrer Rückkehr sofort auf dem Rathause Zim-mer 7 zu melden.

Königstein , den 4. Februar 1919.
_ Der Bürgermeister. I . B.: Brühl.

In letzter Zeit ist öfters vorgekommen, datz Personal-
Ausweise als verloren gemeldet wurden und daher neue
Ausweise ausgestellt werden mutzten.

Der Herr Kommandant hat ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen, datz auf die Personalausweisekünftig mehr
Wert gelegt werden mutz, damit eine Neuausstcllunq
derselben vermieden wird.

Königstein im Taunus, den 5. Februar 1919.
Der Bürgermeister. I . B. : Brühl.

Für die kranken und nicht wegefähigen Personen,
die einen Personalausweis noch nicht besitzen, kann ein solcher
von den Angehörigen auf dem hiesigen Rathaus, Paßbüro,
beantragt werden.

Die in Betracht kommenden Personen werden ersucht,
die Ausstellung des erforderlichen Personalausweises nun¬
mehr zu beantragen, damit alle Personen in den Besitz
dieses Ausweises kommen.

Königstein , den 5. Februar 1919.
_ Der Bürgermeister. I . B-: Brühl.

Kohlen-Ausgabe.
Am Donnerstag , den 13. d.Mts., werden die Kohlen-

karten für die Inhaber der Nr.
1—150 vormittags von 1/*8—‘x/*9 Uhr

151- 300 „ „ */.9- lM0 „
301- 450 „ „ ‘/alO- '/.U „
451- 600 „ „ l/,11- '/,12 „
601- 800 „ „ I/al2— 12 „

abgestempelt. Und zwar erhält jede Familie zwei Zentner
Brennstoff.

Die Ausgabe deS Brennstoffes erfolgt bei der Firma
Joh. Kowaldö- Söhne und zwar in nachstehender Reihen¬
folge:

Nr. 1—150 am Donnerstag vormittag von 9—12 Uhr
„ 151 —300 „ Freitag „ „ 9—12 „
„ 301—450 „ Samstag „ „ 9—12 „
„ 451—600 „ Montag „ „ 9—12 „
„ 601- 800 „ Dienstag- „ „ 9- 12 „
Die Abgabe erfolgt gegen Barzahlung. Mit Namen

versehene Säcke sind mitzubringen. Diese Termine sind
genau einzuhalten und können Säumige keine Berücksich¬
tigung mehr finden.

Königstein , den 5- Februar 1919.
_ Der Magistrat: Krühl.

Neu eingetroffen:
Metall drahtlampen
10 Nkz.
M. 2.40

16, 25 und 32 Nkz.
M. 2.50

50 Nkz.
M. 2.27

einschliesslich
Steuer.

,,Nit r3.U(Gasgefüllte Qalbwattlampen)
25 Watt (Kugelform)

40 u. 60
M. 4.60
„ 5.90

einschliesslich
Steuer.

Mainkraftwerke A.-G.
Meldestelle Königstein i. T., Klosterstraße 8.
Geöffnet von 8 —12 Uhr vorm ., 2 —4 Uhr nachm.

Die4. Rate Staat «- und Gemeindesteuer wird Donners¬
tag» den 6 . und Freitag, de« 7. ds. Mts ., in den Bor-
miltagsstunden von 8—12 Uhr erhoben.

Die Beträge sind abgezählt bereit zu halten.
Königslein , den 4. Februar 1919.

Die Staatssteuerhebestelle: Blässer.

Bekanntmachungen für Falkenstein.
Infolge der vermehrten Arbeiten kann das Uathau»

nur «och oormittag« für den Verkehr mit dem Publikum
geöffnet sein.

Die Sprechstunden des Bürgermeisters sind von 6—12
Uhr vormittag «.

Sauf -Conduits und Laisser -Passer sind von 8 —11 Uhr
vormittags }« beantragen.

Nachmittag« ist das Rathaus für jeden Verkehr gs-
sohlossen . _

Die sranzösische^MilitärbeHörde hat bestimmt, daß keine
permanente Ssuf-Londuitz mehr ausgestellt werde» dürfen-
Wer einen solchen in seinem Besitz hat, muß denselben bis
spätesten» 8 . d». Mt«, zur Abänderung hier aus dem Rat¬
hause vorlegen.

Wer nach dem 10. ds. Mts . noch mit einem permamenten
Ssuf-Gonduit betroffen wird, wird mit Gefängnis bestraft.

Infolge Vorkommens von Typbus-Erkrankungen hat die
französische Militärbehörde bestimmt, daß alle von jetzt ab
zur Entlassung kommende Militärpersonen sich innerhalb
24 Stunden aus den, Rathaus unter Vorlage eines dies-
bezügl. Desinfektionsscheines zu melden haben.

Unterlassung wird streng bestraft.
Den Einwohnern wird hiermit in Erinnerung gebracht,

daß nach jedem Schneefall die Bürgersteige und, soweit
es die diesbezügl. Polizeiverordnung vorsieht, auch die Fahr¬
straßen vom Schnee ;« reinige« sind. Bei eintretender
Glätte sind die Straßen mit abstumpfenden Mitteln (Asche,
Sand v. dgl.) zu bestreuen. Bei während der Nacht ein¬
tretendem Schneesall oder Glatteis müssen diese Arbeiten
bis spätestens8 Uhr vormittags beendet sein.

Uodrln und Schlittschuhlaufenist aus allen Straßen
verboten. Eltern stnd für ihre Kinder haftbar.* **

Die Einwohner werden dringend ersucht, die vorstehen¬
den Anordnungen genau zu befolgen. Eine Unterlassung
kann bei dem jetzt herrschenden Verkehr und durch Fuhr¬
werke der sranzös. Besatzung leicht zu einem Unfall führen
und würden sich Zuwiderhandelnde strengen Bestrafungen
audsetzen. Auch seitens des Kommandos wird aus Ordnung
und Reinlichkeit gesehen.

Falkenstein, den 3. Februar 1918.
_ Der Bürgermeister: Hastelbach.

Holzversteigerung.
Nächsten Donnerstag , den 6. Februar ds. Js ., vor¬

mittags 10 Uhr (sx. Zeit) beginneud, werden im Hornauer
Eemeindewald , Distrikt,.Reis<

78 Kiefern'Stämme ca. 29 km und
34 rm Kiefern Reiser Knüppel

öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft an der „Tannen-Allee".
Kornau tm Taunus , den 1. Februar 1919.

_ _ _ Der Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Freitag, den 14. Februar ds. Js ., vormittags 11 Uhr,

kommt in der Wirtsckast von Carl Seel SU Vberem» aus
den Distrikten Windhain, Eichpfad und Berg aus dem Ge¬
meindewald Oberems folgendes Gehölz zur Versteigerung:

208 rm Buchen-Scheit
386 „ „ -Knüppel

4700 Stück Wellen
73 rm Reiserknüppel.

Vberem», den 3. Februar 1919.
Mell, Bürger meister.

Hllg. Ortskrankenkasse
Königstein im taimus.

Unsere  Dienststunden  sind vvn Montag, den
8. Februar ds. Js. an von8--121/, Uhr vorm, and
2- 5 Uhr nachm, (stanz. Zt.), Samstags  von
8—1 Uhr.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß
der Umtausch der Ouittungskarten zur Jnva-
lidenverstcherung von jetzt ab-bei unserer Kasse wäh,
rend obiger Geschäfts stunden stattfindet.

Königstein,  den 3. Februar 1919.
Der Vorstand.

kesser. liiädchen,
im Nähen und Bügel» be-
wand. u. sehr kinderlieb sucht
bis 1. oder 15. März passend.
Stelle in best. Dause. Angeb.
mit. 8 100 a. d. Gesckästsst.

Tüchtiges, fleißiges
ädeben

gesucht.
Zn erfragen in d.Geschästsst.

mäddien
von auswärts für Küche u.

Haus sofort gesucht.
Zu erfrageni. d. Geschästsst.

ZumLirmachen
noch einige Leute gesucht.

Königsteiner Hof,
Königstein.

»verloren am 3. Februar,
Ji nachmittags ausd. Wege

von Adelheidstraße nach
Frnnksurterstr. eine golbne
Uabel mit roMn Stein . Ab-
zugeben gegen Belohnung in
der Geschäftsstelled. Zeitung.

Ein
gtammrückwageil
**  jmei hohen Näber«
und gebogener Achse ist in
der Hardt abhanden gekom¬
men. Wer über de» Verbleib
Auskunft erteilen kann, er¬

hält gute Belohnung.
W. Dtchmann & Söhne,

Kelkheim im Taunus.
Verkaufe bis aus weiteres in

meiner Wohnung
Zigarren und Zigaretten

in allen Preislagen.
Zigarren von 25 Pfg. an,
Zigarette» von 8 Pfg. an.

- TABAK , =
Kau-  u . Schnupftabak.

Bei größerem Bedarf
erbitte Vorausbestellung.

Konrad Villmer,
Sackgasse 6 : Königftein.
bändlern, Fabrikenu. Privaten

offeriere:
Reisigbesen

lOStck. :M./ —sProbesend.),
100 Stck : M. 65- ,
bei 1000: M. 62.- pr Hdt-,
b.5000:60.—pr.Hdt.(Wagg.)
la Besenstiele
aus gut. Holz in all. Größen,
la Reisigbesen,
langeu. kurze für alle Zivecke,
garant. beste Ware zu billigst.
Preisen, srachlfr-jed.Station
u. Nachnahme- Off. z.Dienst.

Taunus-Besenlager
Karl Dtetz,Kriftela.C.

Kleine moderneVILLA
mit Diele, 5 Zimmer, Bad
und Zubehör, elektr. Licht u.
Gasanlage sof. zu verkaufen,
eventl. auch zu vermieten ab
1. April ds. Js . Näheres

Bürgerin, flopp. Schönberg 1.1.

Z-Zlmmeruohnuns
mit Küche und gudehör ab
1. März 1919 zu vermieten.
Näheres Kirchstrahe Nr.7,

Kön i g ste i n.

‘̂"'„̂ “"französische
Stunden.

Zu erfrageni. d. Geschästsst.

erhält man in jeder Menge
folgende anitl . Fo rmularr:
Laissez-passer(Karlen!-f. dar

Arrondissement Königstein
Sauf-Conduitsf.Einzelreisen
Sanf-Condnitsf. Dauerreisen
Sauf-Couduits So. I. 2, 3 für
Nachtverkehr,

Personalausweise,
Ginwohiierlisten.
Srol- und Zuckerkartrn-

bescheiniguiigen,
Mehlverbrauchs-

nachwcisungen,
Zucker-Verbrauchs- »nd

Hellandsauzeigen,
Hausschlachtungsscheine,
Wochenübersichten für die
Flrischversorgung,

Bezugsscheine.
Heliandsfragcbogrn,
Schuhbrdarfsscheinr,
Frachtbriefe.
Postbrstimmungcn.

ßuclfdruckerei der

ZiegeEine junge
trächtige

zu verkaufen
Glashütte «, Hanptstrahe 6.

Eine trächtige, junge
• FahrKuh »

k« verkaufen
G. Kilb, Fifchbach lTaunuS),

KelkheinierNraße 18.

KfotmMut er¬
haltenes

1.55 lang, zu verkaufen.
Falken stein, Cronbergerwegi

Anfertigung
sämtlicher

Schreib-
maschinen-
Arbeiten !

Zeugnis¬
abschriften,

Bewerbungen , Ge¬
suche , Eingaben,

Rundschreiben
etc .

F . A. Klohmann,
Königstein i . T

Oeltnühlweg 11.
Einspänner*
Mähmaschine
gut erhalt, sos. zu kaufen gel>

KarlPietz , Krifteli .t
Leichter

Spazier*
Schlitten

zu Kausen gesucht.
Pr . Rehe , Falkenstein ;

Ein guterhaltener
Iflilcbwagen«Ä

preiswert zu verkaufen- .
frau Luife Baftiatt

Tröste! (Taunus ) .
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